
zur Laibacher Zeitung.
Ri-. 13^l. Kamstag ven 7. November 18Ü6.

V e r m i s c h t e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 1745. (3) K u n d m a c h u n g . Nr. 4487.

Die im Nachhange verzeichneten, zur heurigen Rekrutenstellung berufen gewesenen, auf
dem Asscntplatze in Laibach aber nicht erschienenen Burschen werden hiemit aufgefordert, binnen
4 Monaten sich bei der gefertigten Obrigkeit zu stellen und ihr Wegbleiben zu rechtfertigen, wi-
drigens ihnen als Flüchtlingen die Zwangsstellung mit eilfjähriger Capitulation bevorstünde.

P°st- 'Kr - ' ° " > " . , .
N a m e n «^»

Jahr O r t ^ " / ' P f a r r
Nr. ^ -

1 28 Johann Suppan 1825 Bresnitz 3 Brcsnitz
2 3» vorenz Starre „ Iereka 4 Mitterdorf
3 42 AndreaS Langus » Kerschdorf 70 ^
4 93 Anton Kozianzhizh l82« Pogelschitz 9 Obergörjach
5 132 Jacob Gasparin ., Mitterdorf — Mitterdorf
tt 142 Michael Begusch ^ Feistritz 44 Feistritz
7 165 Veorg Schimnitz ^ Kernitza 14 Obergörjach
8 16« Michael Schoklizh » „ 15
9 177 Johann Primoschiz „ Veldes 13 Veldes

Ift 183 Andreas Potozhnig ., Kropp 39 Kropp
11 189 Johann Außeneg „ ., 1U1 „
12 194 Valentin Aschbe » Steinbüchel 65 Steinbüchel
13 2U6 Mathiaö Golmeier ., Bresnitz 9 Breönitz

K. K. Bezirks - Commissariat Radmannsdorf und Veldeb am 27. October 1846.

H. 1751. (2) E d i c t a l . - C i t a l i o n. Nr. 1846.
Von dem k. k. Bezirks - Commissariate Weißenfels zu Kronau wird der, auf dem Assent-

platz nicht erschienene Militärpflichtige:

N a m e G e b u r t s o r t ^ Gebutts- A n m e r k u n g

Simon Pctermann Kronau 53 1826 mit veraltetem Passe abwesend

wit ^em Beisatze vorgeladen, daß er binnen 4 Monaten hieramts so gewiß zu erscheinen und
sein bisheriges Ausbleiben zu rechtfertigen habe, als er widrigens nach den bestehenden Vorschrif-
ten behandelt werden würde.

K. K. Bezirks - Commissariat Kronau am 24. October I846.
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Z. !75 ' l . (3) Nr . 250, .

E d i c t .
Vom k. k. Bezirks-Com»»iss>niate Gurkfcld wcrd<?n nachsirhcndo, aus die Borladung tncht

erschienene Individuen, a ls :

T a u f- u n d Zuname W o h n o r t ^ P f a r r e -L ^

K W ^

Fr^nz Boschitsch Großdorf 2 l H^s.lbach ,825
Anton Br,qar Zhuzdiamlaka 8 ^>t. Kanzian „
Raimund Kalb Gurks'eld 8 Gurkseld 1826
Albert Gornig do. 9 do. »
Johann Wanilsch do. 90 do. ^
Mathias Okorn Brcsie bci Arch '-6 Arch

aufgefordert, binnen 3 Monaten hierorts zu erscheinen und ilir Ausbleiben ;u rechtfcrtigcn,
widrigens sie alä R'krucirungssiüchtlinge nach den bestehenden Vo>schristen behandelt werden
würden

K. K. Bezirkscommiff^>riat Gulkfeld den l9 . October l8'lss.

Z. 176«. (2) Nr. 3403.
E d i c t .

Von Seite des k. k. Bezirks - Commissa-
riats zu Wartcnberg wird der militärpflichtige
Barlhclma Dobrauh, von Unterloog Haus-Nr.
I , Pfarr Sava, geboren ltiino 1826, wcil cr
am I t . d. M . zur Stellung auf dcm ?lssent-
platz nicht erschienen, und über den erhaltenen

spätern Auftrag zur nachträglichen Stellung
auf den Assentplah, flüchtig geworden ist, hiemit
als Rekrutirutigösiü'chtling erklärt, und es werden
die löbl. Aufsichtsbehörden ersucht, denselben im
Betretungsfalle mittelst Schubcä mcher einliefern
zu lassen.

K. K. Bezirks-Commissariat Wartmbcrg
am 27. October 18 l i l .

Z. 1769. (2)

A n z e i g e .
Ergebenstgefertigter qibr slch

hiermit die Ehre, einem hochverehr-
ten Publikum bekannt zu machen,
daß er alle Gattungen Dnmcnklcidcr
nacl) den neuesten Moden und be-
liebigem Verlangen um dcn billig-
sten 3lrbcitslohn solid und pünctltch
verferttqt. Er empfiehlt sich daher
zahlreicher gütiger Auftrage. -^^?

Johann Hudetscheck,
am Con.qlcßplatz im Kogl'-

schcn H ûse Nr. I^.
Z.̂  i77I. (2)

Hopfen - Verkauf.
Gefertigter macht ergebenst be-

kannt, daß er eine große Parthie
böhmischen neuen Hopfen bezogen

hab« und derselbe um die betgesehlen
Preise bei ihm zu bekommen is t ,
nämlich: Saazer, der Ctr. zu 75 st.

Auscher, „ „ „ ^0 «
Iojeph Schwarz.

Z. l677. (6)

A n z e i g e .
Ich Endesunterzeichneter mache

ergebenst bekannt, daß ich meine
Hopfen - Niederlage von Herrn D o l -
nitscher,jel)t insBräuhause^ur Glocke
übertragen habe, wo schr schöner,
neuer, ausgezeichneter Saazer, so wie
aucl) Auscher-Hopfen, um den mög-
lichst billigsten Preis fortwährend zu
bekommen ist.

T h a d d ä u s T a n z e r .
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Z. 17^6. (Ä) . ^ .

L^"'' V M M iWT l̂'tH i'''
- -Mil! f • I IfAnnonce.

Ergcbenstgefertigtci empfiehlt scin qanz neu a,Mtirtts Wa-
renlager seiner errichteten .^

Tncl)°> Made- nnd Schnitt«
waren ̂  Hnndtnnn^ < ^

am Hauptplal^e Nr. 13, nächst der Schusterbrücke,

und verkauft

M üllerhllltast fcstgcsctztcm Preist:
alle Gattungen mittel- und ganz feine Tücher/ Gentlemen . Loi,
Nlltme^ Î e>vlmv, Tüffcl, (^wline«, 0'conoil und andere Her-
ren-Rock- und Mäntelstoffe, Hosenstoffe in den geschmackvoll-
sten neuesten v ^ m » , schwarzen ^«»lii i^, Reitzeug und Strucks,
Wütmulle, Moldons, I^?a8"ol"«' Seiden-, SH^wo l l - und Sei-
den - Sammet - l^üot«, «äravaten, Schleifen, Lci,«p6«, seidene
Ha ls - und Sacktücher, schwarze Atlasse und (^«5 d e f i e s ,
wciße Leineutücheln, DamenUmhängtücher in allen Größen,
Damen-Mäntel- und Kleiderstoffe, faMMle und glatte Orleans,
Q e ^ - Lewwanden^ gefärbte Leinen-Zwilliche, glatte und fa>
sonnte Draperie-Vapem«, glatte und quadrillirte Futter-Tull 's
Pique, Damcn-, dann weisie und gefärbte Futter - Barchente, so wie
auch alle übrigen Leinen- und Vaumwoll-Futterstoffe, gedruckte
.nnd glatte Wichslcinwandcn und Wachstaffece in allen Farben,
'bornlalich autgcarbeitete Regenschirme, und verwricht in allem
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Z. I5!2. (6)

Große und besonders reich ausgestattete

des k. k. priv. Groschandlunqshauses Hammer 6 Knns in Wien,
deren Hauptziehuug noch in diesem Jahre erfolgt.

Samstag am 21. November 1846
» erfolgt unwiderruflich

Vie Gratislos-, die Goldpränüenlos- und die Haupt-Ziehung
der großen

Realitäten - und Gold-'
Lotterie

Wobei gewonnen werden:
Die schonen und einträglichen Güter

myczkowcc9 Zwierzyn u. ISereznica-lTiziia
l n G a l i z i e n ,

eine bare Ablösung von I O O . O O O Gulden Wiener-Währung.
die durch die Vorzie-

hung nicht geschmälerte volle Gesammt-Summe

von Gulden ^ ^ / < / . ^ / ^ / ^ / Wien. Währ.

worunter l2«uu Stück k. k- Ducaten in Gold.
Auf H kose wird ein rothes Gratiögewinst kos unentgeltlich aufgegebn.

Abnehmer von HO ̂ osen auf einmal erhallen zwei Gratlslose nnt sichcrem Gewinne von
10 fi. W- W und 2 Goloprämien- ^se m,t sicherem Gewinne von zwei <Vtück k. k.

Ducaten in Gold ooer 22'/, ft. W- W.

Zur Beachtung!
Da für dieses Jahr keine andere Haupt - Ziehung angekündigt ist,

10 wud man nicht bald wieder Gelegenheit haben, mit einer kleinen
Umlage 10 große Summen gewinnen zu können.

Alle drei Sorten Loü, sowohl einzeln als in Parthien,
dann auch die beliebten Fortuna-Anweisungen sind billigst zu
haben in Laibach beim Handelsmanne

Joh. OV. NMutscher.



Pei Georg Fercher,
so wie in allen übrigen Buchhandlungen in Laibach

ist ganz neu zu haben

ein Gebetbuch für Gebildete
b e t i t e l t :

G M b R H
mein einziger Gedanke.

E i n

Gebet- und Erlmmmgsbnch
fur die katholische Ghristenheit,

v o n

Nenatus Münster,
Verfasser der Gebetbücher! „der Weg des Heils," „Mar ia , dic Gottesmutter," „Gott

mein Vertraucn," „Gott meine Zuflucht uud mein Helfer," ic. zc.

P r e i s cincs Exemplars mit <i s6 iönen S t a h l s t i c h c u , u l u ^ b . . . . . 1 s t
da. i n s c h v l l c m E i u l ' a u d m i t G o l d s c h n i t t u u d ssvldverziertcnKreuz 2s i .20kr .

— > i ^ ' - ^ Z ^ - z U ^

I n h a l t.
I. W o « e n g c b e t e . Gebet am Morgen. — Morgcngebct an Werktagen. — Morgengcbct

an Sonn- und Feiertagen. - Abendgebet, ^ Abendgebet an Werktagen. — Abendgebet an Sonn»
und Feiertagen. — Sountagsgebet an die heil, Dreieinigkeit. — Gebet am Mon tag . — Gebet am
Dienstag. — Gedet am Mi t twoch. - Gebet am Donnerstag. — Gebet am Freitag. — Gebet am
Eonnabcnd. - i i . M c ß g c b e t e . - >>l Meßgesä 'nge . — l V . V e i c h t g e b c t e . - V . C o m m u n i on
a, cbc te . — V». G e b e t e um U c b n n g i n d c n g ö t t l i ch e n T u g end en. - Glaube. - Hofs.
l i , , „a. — Liebe. — V I I . G c bete i n vcrsch i e d c n e n F ä l l e n m e n s c h l i c h e r E r e i g n i s s e . —
Gebet eines Jüngl ings. - Gebet eines Märchens, — Gebet eines Ehegatten. —Gebet einer Ehegattin.
^ Gebet eines Greises, - Gcbct eines Reichen. - Gebet eines Armen. - Gebet im Glucke. - Gebet
im Unglücke. — Gebet in Krankheiten. - Gebet für unsere Feinde, — V l l l . Fe slgeb etc , — Gcbct
am Neujahl stage. - G c b c t in dcr Fasten. - Betrachtung am öharfreitage beim Grabe Jesu. - Gebet am
Osteltage. — Gebet am Pfingstfcstc — l X . L i t a n e y v o n a l l e n H e i l i g e n nebst den n ö t h i »
„ e n G e b e t e n , Litaney zur allerseligstcn Jungfrau und Mut ter Gottes Mar ia . — X , Versch ic»
dene G e b e t e . Gebet für den Monarchen — Gebet eines Fürsten. - Gebet der Eltern für ihre Kinder.
— Gebet eines Kindes sür seine Eltern- - Gebet um Regen, —Gebet um Reinigkeit der Eceleund des
Körpers. — Gebet um Geduld, — Gebet um den Sieg über die Leidenschaft. — Gebet um einen sanften
Tod. — Gebet für die Abgestorbenen. — Gebet einer Hausfrau. — Gebet eines Hausvaters, — Gebet
bei Ungewitter.— Gebet zum heil. Schutzengel. — Bi t te zum heil. Johann von Nepomuck - Gebct
zur Mut ter Gottes. — B i t te zum heil, Wenzel. — Gcbct zum heil. Adalbert. - Gebet am Gcburtsseste.
- Gebet am NamenSfestc, - X I . H a r f e n k l ä n g e der A n d a c h t .



Zur besten Empfehlung dn'scs GckeUmchc? ü'lgl. hier cm kleiner Zns^ng.

Gebet cincv Hansfrail.

Ich dankcDir, o inein Gott! mit Inbrunst für das große Geschenk, welches
Du mir in diesem Leben verliehen hast, sin- meinen «reuen Gntten. Du allmächtiger
Negiercr des Weltalls leitest mit weiser Hand die Schicksale eines jeden Sterblichen und
in welche Lage Du ihn auch immer versetzen mögest, soll er stets mit Ergebung in Deinen
heiligsten Willen, gerne, redlich und gewissenhaft alle jene Pflichten erfüllen, welche Du
ihm auferlegst. Dn Dn mich nun, o mein Gott und Vater! nach Deinen ewigen Nath-
schlüljen zu einer Hausmutter bestimmt hast, so lehre mich, meinem Haushalte ans eine
wahrhaft christliche Art vorstehen. Verleihe mir Kraft und Stärke, auf daß mein Thun
uud Lassen sttts nach Deinen Geboten sich richte. Gib mir eine weise Erkenntniß in allem
Jenen, das ich unternehme. Stärke meinen Willen, damit ich alle meine Obliegenheiten
mit Freuden erfülle. Was aber drückend uud lästig scheint, das erleichtere mir durch Dei-
nen mächtigen Beistand. Sollten auch häusliche schwere Leiden, Krankheiten und andere
Trübsale über mich einbrechen, o sey Tu dann, Vater im Himmel! mein Schnk und
Schirm mcineNettung und mein Trost. Dir allein will ich leben, Dir allein will ich ster-
ben! Deiner unendlichen Vaterhuld und Liebe empfehle ich meinen Gatten nnd meine Kin-
der. Du hast mir in diesem Familienkreise zwar stille, aber hohe beglückende Freuden an-
gewiesen, laß mich r.icht außerhalb dieser Sphäre Genüsse aufsuchen, die nur oder den
Meinigcn verderblich werden könnten. Schüfe mich vor den Unholden des Mißtrauens,
der Vifersucht, des Neides; senke die Sanftmnlh der Gottesmutter in mein Herz, ihren
Duldcrsinn, ihrcKiudes-uud Gottesliebe und es taun mir nichtsehlen, daß ich alles um mich
her beglücken und in dem Glücke meiner Angehörigen mein eigenes finden werde. Amen.

W o ! i H i o u.
Was hält das Menfchenherz mit tt'äst'grn Armen,
Wenn wild des Lebens Stürme es bedi^h'n,
Was läßt durch heil'ge Tröstung und Erbarmen
Zu neuem Selbstvertrauen es erwärmen?

N e l i g i o n !

Was floßt den Glauben an den Werth des Guten
Uns in die Brust mit so gewalt'gem Ton,
Was füllet uns mit reiner Liebe Gluthrn,
M i t Hoffnung, wenn uns Schmerz und Weh durchfluthen?

N e l i H i o n !

Was ist's, das uns ein Welt-Asyl bereitet
Vor Lug und Trug, vor Bosheit, Spott und Hohn,
Was ist's, das uns zum Seelenfrieden leitet,
An dessen Hand der Mensch zur Gottheit schreitet?

Nrl ig ion!

So möge sie auch mir im Leben immer
Her Urquell seyn für Tugend, Glück und Lohn!
Ich halte fest an ihr, sie täuscht uns nimmer'
Denn ewig währt, wenn Alles fällt in Trümmer,

N e / i g i o n !


